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Oder die vier Jahrs Zeiten des 177 2stG Zchrs.

I. Von dem Winter.

Den bißweilen gmen, anbey aber auch ungestümen, mit Wind,
Schnee und Regeu abwechslenden Winter, fangen wir nach Astronomischer

Rechnung an, in dem abgelaufenen 1771 sten Zahr, den sr.
neuen, und r«. alten Christmonat um 12. Uhr, 2«. m. Nachmittag.
Betreffende die Witterung dieses Quartals, so fangt der Christmonat
an Valt zu seyn, auch Wind u»d Schneegestörber. Der Jenner fahrt
fort mit Wind Schnee und Nebel. Der Hornung ist meist kalt.

Ii. Won dem Frühling.

Der unbeständige mit viel Kälte, Schnee, Regen und Winde be«

gleitete Frübling trittet ein, den so. neuen, und 9. alten Merz um 2.
Uhr, iE. m. Vormittag, wenn die Sonne in Widder trittet, und
wieder im Aufsteigen begriffen ist. Betreffende die Witterung des

Frühlings, fo möchte der Merz eher ein Wintermonat, als aber ein
Frühlingsmonat heissen. Der Avrill ist unbeständig, und der Msy
hat Reifen, anbey auch Fruchtbar.

in. Von dem Sommer

Dergute uud fruchtbare aber Heisse Sommer nimt feinen Nnstma,
wenn der Tag am längsten und die Nacktam kürzesten ist,fslckes ^ftbtt-
hetben 21. neuen, und i«. alten Brachmonat Mvraensvm Uhr,
4r. m. Die Witterung dieses Sommers möchte fick syveMlt«-, der
Vrachmonat unbeständig. Der OeVnwnal bat-viel D onner > <>«rr^
Wind und Sonnenschein., Der Auqfimonsr. bat auch viel Wssserund
gegen dem Ende schon kalte Reifen zubeforgem



IV. Von den: Herbst.
Der dißmahl zimlich früh ansockende Herbst, mit vilen Schnse-

windett begleitet, hat feinen gewohnten Eingang den 22. Tag Herbst«
monat Nachmittag um 2. Uhr 15. m. Da Tag und Nacht in diefem
Jahr das zweyte mahl gleich ist und die Sonne m die Waag ihrm
Eintritt halt. Betreffende die Witterung diefes Quartals, fo möchte
der Herbstmonat fich meist gut anlassen, wie auch der Weinmonat,
der Wintermonat hat feiner Zeit gemäß gut Wetter, und der
Chriftmonat befchließt das Jahr mir ordentlichem Winterwetter.

Von denett Fmftemussen.
In diesm Jahr/Haben wir s. Finsternussen, 4 an der Sonnen und 2. an dem

Mond. Von allen diesen werden wir nur eine merkwürdige Monds - Finstenmß
den 11. neuen W^inmona! uNd Z«. alten Herbstmonat zu sehen bekommen.

Die erste ist eine unsichtbare Sonnen - Hinstermiß welche den z. neuen Aprill
und 2I. alten Merz, Vormittag um 6. Uhr, z 1 m. begeben wird.

Die zweyte tst wieder eine in unseren Landen unsichtbare Mouds, Finsternuß den

,7. neuen und 6. alten Aprill, Nachmittag um 5. Uhr, s. m.
Die dritte ist widerum eine unsichtbare Sonien- Finsternuß, welche sich begeben

wird den 2. neuen Meye« und 2z. alten Aprill, Nachmittag um i». Uhr, 2 m.
Die vierte ift auch eine Unsichtbare Sonnen - Finsternuß selbige gefchicht den 27.

neuen und 16. alten Herbstmonat, Vormittag um i.Uhr, 17m.
Die fünfte ist eine grosse fichtbare Monds-Finsternuß, fie begibt sich den n. neue»

Weinmonat und den zo. alten Herbstmonat, Pach mttag um 4. Uhr, 22 m. mmt
sie ihren Aifang, um Z. Uhr, geht er aus, umz. Uyr, 28m. wtrd er völlig Dunkel,
um 6. Uhr, 2S M. das mittel, um 7. Uhk, 12 m. bekamt er wiedrum etwas Liecht,
und das Eaö! um 8. Uhr, 17 m. ihre Grosse zst 19. Zoll, 44 m. Ihre Mehrung
Z. Stund/55. m.

Die fechte ist eine unsthtba-? Sonnen-Fiiffernuß welche sich begeben wird
den 26. neuen, und 15. alten Wünmsnat, Vormittag um 9. Uhr, 12 m.

Von Frucht, und Unfruchtbarkeiten

Die Frucht oder Unfruchtbarfeiten des Erbodens, flieset nächst GbttltchenSeege»s, «usd« Ante»
Witterung her, den wenn es zu rechter Zeit Winteret und Sommeret, daben die zulang anhaltende
Trökne »der Nässe unterwegen bleibe», such die guten Aspecren, wie sie in diesem 72. Jahr das ihrige
beytragen werden, nur ein böser im Mayen vorfallende Aspect, uns keine schädliche Reifen mir sich

bringet, so wird also aus denen Mrslogischen Realen, ein jimlich gut und Fruchtbars Lahr vermuthet.
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